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ABDRUCK 
AUS DEN BERICHTEN DER MATHEMATISCH-PHYSISCHEN KLASSE DER 
KÖNIGLICH SÄCHSISCHEN GESELLSCHAFT DER WISSENSCHAFTEN 

ZU LEIPZIG. BAND LVIII. 

SITZUNG VOM 26. FEBRUAR 1906. 

Sechster Bericht der Erdbebenstation Leipzig. 
51° 20' 6" nördl. Br., 49m 34• östlich von Greenwich. 

I. Die in Leipzig vom 1. November 1904 bis 31. Dezember 1905 
und die in Plauen vom 17. August bis 31, Dezember 1905 

aufgezeichneten Seismogramme. 

II. Die in Leipzig vom 1. November 1904 bis 31. Dezember 1905 
aufgezeichneten., nicht von Erdbeben herrühren.den. Bewegungen. 

Mit einer Tafel. 

Von 

FRANZ ETZOLD. 

In ·den Schriften der Königl. Sächs. Gesellschaft der Wissen­
schaften sind vom Verfasser seit dem Jahre 1 90 2 fünf Berichte 
über die Aufzeichnungen ferner Erdbeben veröffentlicht worden, 
welche das in einem Kellerraum des geologisch-paläontologischen 
Institutes zu Leipzig aufgestellte Wiechertsche Pendelseismometer 
geliefert· hat: 

Berichte der math.-phys. Klasse der K. Sächs. Gesellschaft 
der Wissenschaften, 

1902, S. 283-326, mit 2 Tafeln und 2 Textfiguren, 
1903, S. 2 ~- 38, mit 1 Tafel, 
1903, S. 296-321, mit 1 Tafel und 2 Textfiguren, 
1904, S. 289-295, mit 1 Tafel und 3 Tabellen, 
1904, S. 302-3 rn, mit 1 Tafel und 2 Tabellen. 

In diesen fünf Berichten konnten 1 7 5 Fernbeben als in 
Leipzig registriert tabellarisch, textlich und z. T. durch Wieder­
gabe der Seismogramme illustriert aufgezählt werden, welche in 
diesen drei .Jahren stattgefunden haben und deren Herd in Ent­
fernungen von wenigen Hundert bis über r5 ooo km von Leipzig 
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gelegen war. Diesen Berichten folgt jetzt det sechste, in welchem 
die vom 1. November 1904 bis 3 I. Dezember 1905 seismo­
grammatisch aufgezeichneten Beben in Tabellenform zusammen­
gestellt und z. T. auf der beigegebenen Tafel photolithographisch 
reproduziert sind. Im ganzen sind in diesem 14 Monate langen 
Zeitraume in Leipzig 7 5 Erdstöße registriert worden, von denen 
70 als außersächsisch zu gelten haben, während ein Doppelstoß 
im Untergrund von Leipzig, eine Erschütterung im Vogtland und 
schließlich zwei leichte Erdstöße in etwa 100 km Entfernung 
von Leipzig, also wohl auch noch in Sachsen stattgefund~m haben. 
Derartige Nahbeben sind, seitdem das Leipziger Seismometer auf­
gestellt ist, bereits mehrfach von demselben registriert und von 
H. Credner mit Zugrundelegung dieser Seismogramme ebenfalls 
in den Schriften der Königl. Sächs. Gesellschaft der Wissenschaften 
beschrieben worden, nämlich in den Berichten dieser Gesellschaft 
für das Jahr 1903, S. 1-2 I und in den Abhandlungen ihrer 
mathematisch-physischen Klasse Band 28, Nr. 6. 

Unter den Fernbeben befinden sich mehrere ganz gewaltige 
Erschütterungen, deren verheerende Wirkungen Schrecken ver­
breiteten. Es sind das zunächst das große Indische Erdbeben 
vom 4. April 1905 und das Calabrische Beben vom 8. September 1905. 
Die Seismogramme dieser beiden Erdbeben sind auf der beigegebenen 
Tafel photolithographisch wiedergegeben worden, da dieselben durch 
Kombination der Registrierungen aller über das Erdenrund ver­
streuten Beobachtungsstationen voraussichtlich eine eingehende 
wissenschaftliche Bearbeitung erfahren werden. Eine noch wesent­
lich größere Schütterstärke als die genannten Beben haben die­
jenigen besessen, welche am 9. und 23. Juli 1905 zur Aufzeichnung 
gelangt sind. Das erste dieser außerordentlich starken Erdbeben 
ist jedoch überhaupt nicht anders als durch seine seismometrische 
Aufzeichnung bekannt geworden, während von dem anderen nur 
ein unschädliches Schwanken in Sibirien verspürt wurde. Wie 
gewaltig diese beiden Erschütterungen in ihren wahrscheinlich in 
den zentralasiatischen Wüstengegenden befindlichen Epizentral­
gebieten gewesen sein müssen, ergibt sich daraus, daß dieselben 
in Leipzig Bodenschwankungen von mehr als 1 cm Weite in 
nordsüdlicher und ostwestlicher Richtung bewirkten (siehe die 
Bemerkungen unter Nr. 3 7 der tabellarischen Zusammenstellung). 
Ungewöhnlich kräftig ist schließlich auch das Erdbeben gewesen, 
welches am 8. November 1905 die Gegend um das berühmte 
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111ssisch-katholische Kloster Athos, also den östlichen Teil der 
chalkidischen Halbinsel im ägäischen Meere heimgesucht hat. 

Der vorliegende Bericht hat insofern gegenüber den früheren 
eine Erweiterung erfahren, als aus de"n Seismogrammen die Größe 
der jeweils hervorgerufenen tatsächlichen Bewegung des Bodens 
in Leipzig berechnet worden ist. Für die Einführung in die 
hierzu notwendigen Rechnungsmethoden ist Verfasser Herrn Prof. 
Wiechert und dessen Assistenten, Herrn Dr. Angenheister, herz­
lichen Dank schuldig. 

Durch die Munifizenz des Königlichen Kultusministerii wurde 
die Erdbebenhauptstation Leipzig in den Stand gesetzt, sich im 
vergangenen Jahre eine Nebenstation in Plauen im Vogtland an­
zugliedern. Dieselbe ist mit einem 1 oo kg schweren Pendel 
ausgestattet, das von Prof. Wiechert im allgemeinen nach den­
selben Prinzipien konstruiert worden ist wie das Leipziger Pendel, 
aber bloß eine Komponente der Bodenbewegungen aufzeichnet. 
Dieses Pendel wurde vom Verfasser im Sommer 1905 in einem 
Souterrainraum des Kgl. Seminars zu Plauen aufgestellt, Herrn 
Prof. Weise zur Betriebsleitung überwiesen und soll speziell dem 
genaueren Verfolg der vogtländischen Erdstöße dienen. Da Plauen 
etwa 2 5 km nordwestlich von den chronischen. vogtländisch-erz­
gebirgischen Schütterzentren bei Brambach und Klingenthal­
Graslitz gelegen ist, wurde das Seismometer so aufgestellt, daß 
es die Nordsüdkomponente der Bodenbewegungen aufzeichnet. 
Die erste Registrierung in Plauen war die des Leipziger Doppel­
stoßes vom 1 7. August 190 5, die zweite die im vorliegenden 
Bericht (siehe die beigegebene Tafel Fig. 5) reproduzierte des 
Calabrischen Erdbebens vom 8. September. Seitdem sind dort 
von allen kräftigeren Fernbeben Aufzeichnungen erhalten worden, 
auf die in diesem Berichte hingewiesen wird. 

Die dem Pendel zunächst gegebene 1 o fache Vergrößerung 
soll demnächst um das 1 o fache vergrößert, also auf das 1 oo fache 
gebracht werden. Als unmöglich hat sich erwiesen, in Plauen 
einen hinreichend genauen Vergleich mit mitteleuropäischer Zeit 
zu erhalten; deshalb soll nach dem Rate des Herrn Prof. Wiechert 
in Zukunft dieser Vergleich zwischen Leipzig und Plauen auf 
telephonischem Wege bewirkt werden. 

Über die geologischen Verhältnisse des Aufstellungsortes des 
Plauenschen Seismometers teilt Herr Prof. Weise folgendes mit: 
„Das neue Seminar und speziell der mittlere Teil des Haupt-
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gebäudes, in dessen Erdgeschoß das Seismometer aufgestellt ist, 
steht auf ungeschichtetem, z. T. undeutlich geschiefertem Diabastuff 
von ziemlich feinem Korn und meist violettroter Farbe. Derselbe 
gehört dem Oberdevon an, und zwar jenem Komplex von Diabastuffen 
und -breccien, welche das Liegende der Goniatitenkalke bilden. 
Die V erwitterungsschicht ist gering, schon in I, 7 5 m unter dem 
Fußboden des Seismometerraumes steht das feste Gestein an." 

Beim Bau des Seminares hatte Herr Prof. Weise im bereits 
damals vorgesehenen Seismometerraum auf den anstehenden Dia­
bastuff einen Pfeiler aufsetzen und von seiner Umgebung durch 
eine 5 cm breite Lücke vollkommen isolieren lassen. Auf diesen 
Pfeiler wurde in Fußbodenhöhe das Seismometer gestellt, doch 
erwies sich die Hoffnung, damit das Instrument von seiner Um­
gebung isoliert zu haben, als illusorisch, denn beim Eintritt einer 
Person in den Raum wich die Schreibnadel genau so zur Seite, wie 
es in Leipzig und an vielen anderen Erdbebenstationen beobachtet 
wird. Brachte in dieser Weise die Isolierung keinen Nutzen, so 
erwies sie sich insofern direkt schädlich, als in ihr die Ursache 
für den starken Feuchtigkeitsgehalt im Seismometerraum erkannt 
wurde, welcher bewirkte, daß die Stahlteile bereits nach I 4 Tagen 
trotz guter Ölung Rostflecke aufwiesen. Nach diesen Erfahrungen 
wurde die Lücke zwischen Pfeiler und Fußboden mit Zement 
verfüllt. Übrigens ist das Seismometer durch den V er kehr auf 
der dicht an seinem Aufstellungsraum vorüberführenden, von den 
Schülern des Seminars stark benutzten Treppe bis jetzt nicht 
gestört worden. 

1. Die in Leipzig vom 1. November 1904 bis zum 31. Dezember 1905 

und die in Planen vom 17· August bis 31. Dezember 1905 aufgezeichneten 
Seismogramme. 

In der tabellarischen Zusammenstellung sind folgende Ab­
kürzungen, welche denen der „Göttinger wöchentlichen Erdbeben­
berichte" entsprechen, angewendet worden: 

Charakter des Erdbebens. 

a. In bezug auf die Stärke seiner .Aufzeichnung. 

I = merklich, 
II = auffallend, 
III= stark. 
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b. In bezug auf die Lage des Herdes zum Beobachtungsort. 

d Ortsbeben (terrae motus domesticus), am Orte fühlbar. 
v Nahbeben (terrae motus vicinus), unter 1000 km. 
r Fernbeben (terrae motus remotus), 1000-5000 km. 
u sehr fernes Beben (terrae motus ultimus ), über 5000 km. 

Es bedeutet hiernach z. B. „I u": ein sehr fernes Erdbeben 
hat sich so aufgezeichnet, daß die Registrierlinien durch die seis­
mischen Schwingungen merklich gewellt erscheinen, daß also die 
Schreibnadeln um Beträge von etwa l mm zur Seite geführt 
worden sind. 

Phasen. 

P = erste Vorläufer (undae primae). 
S = zweite Vorläufer ( undae secundae ). 
L = Hauptbeben ( undae longae ). 
M = besonders große Bewegungen im Hauptbeben ( undae 

maximae). 
C = Nachläufer (coda). 
F = Erlöschen der sichtbaren Bewegung (finis). 

Art der Bewegung. 

i Einsatz (impetus). 
e allmähliches Auftauchen ( emersio ). 

Demnach bedeutet z. B. „Pi": Der erste Vorläufer setzt 
scharf mit einer Schwingung von meßbarer Größe ein, dagegen 
bedeutet „L e": die langen Wellen des Hauptbebens entwickeln 
sich allmählich aus denen des zweiten Vorläufers (S), so daß man 
keine scharfe Abgrenzung zwischen beiden Phasen machen kann. 

Maße der Schwingungen. 

T bedeutet die Periode oder die doppelte Schwingungsdauer, die­
selbe wird nach Sekunden angegeben. 

A ist die Amplitude der Erdbewegung (Maß der wirklichen 
Bodenbewegung am Standorte des Seismometers), gerechnet 
von einer Seite zur andern und zwar ANs die Amplitude 
für die Nordsüdkomponente, Aow die Amplitude für die 
Ostwestkomponente. Als Grundmaß dient hier das Mikron (ft) 
= 0 1001 mm. 
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104 FRANZ ETZOLD: 

II. Die in Leipzig vom 1. November 1904 bis 31. Dezember 1905 

aufgezeichneten Bewegungen, welche nicht von Erdbeben herrühren. 

Die umstehende Tabelle berichtet über die Aufzeichnungen 
des Seismometers, welche nicht von Erdbeben herrühren. Es 
sind das: 

I. Die Pulsationen (siehe Berichte der K. Sächs. Ges. der 
Wiss. 1903, p. 296 bis 297). Tage oder vielmehr Nächte, während 
deren sich solche schwache, sich oft zu langen Zügen aneinander 
reihende Bewegungen aufgezeichnet haben, sind dadurch in der 
Tabelle kenntlich gemacht, daß deren Perioden in Sekunden an­
gegeben worden sind. So bedeutet z. B. „ 3"", daß die Pulsationen 
während der betreffenden Nacht durchschnittlich eine Periode von 
drei Sekunden besessen haben. Wiederholt wurden in der Be­
richtszeit auffallend lange Perioden bei den Pulsationen beobachtet. 
Dieselben dürften dadurch hervorgerufen worden sein, daß die 
Pulsationen die gleiche Schwingungsdauer besaßen wie das Pendel. 
Solche Aufzeichnungen, z. B. in der Nacht vom 9. zum 10. Juni, 
sehen oft täuschend aus wie schwache Seismogramme sehr ferner 
Erdbeben (Iu S. 85). 

2. Störungen durch den Wind. Weht in Leipzig heftiger 
Wind, so führen die Schreibnadeln des Seismometers unruhige 
Bewegungen nach rechts und links aus, so daß die Registrierlinien 
unregelmäßig gezähnelt, gezackt und gewellt erscheinen. An 
solchen Tagen werden die Pulsationen bis zur Unkenntlichkeit 
verwischt. Dasselbe gilt von schwach entwickelten Seismogrammen. 
Derartige Tage haben in der Tabelle ein „W." erhalten. 

Nächte, während deren sich weder Pulsationen noch Wind­
störungen bemerkbar gemacht, die Registrierlinien also einen 
geraden V er lauf erhalten haben, sind in der Tabelle mit einem 
„ R." (Ruhe) bezeichnet worden. 

Während der Berichtszeit haben kleine Reparaturen am 
Seismometer zeitweilige Störungen in dessen Betrieb verursacht. 
Über diese wird in der nachfolgenden Tabelle Auskunft gegeben, 
indem derartige Tage durch ein „ L." (Lücke) gekennzeichnet 
worden sind. 

Tafelerklärung. 

Die Figuren der Tafel wurden erhalten, indem direkt von 
den betreffenden Registrierstreifen photographische Abzüge ge­
p.ommen, die seismischen Li!lien mit der Feder nachgezogen, alles 
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Übrige abgewaschen und die so gewonnenen Bilder photographisch 
auf den Stein übertragen wurden. 

Die Zeitangaben sind an auf mitteleuropäische Zeit korri­
gierte Minutenmarkierungen eingetragen worden. 

P bedeutet, wie in den vorstehenden Tabellen, die ersten 
Vorläufer, 

S die zweiten Vorläufer, 
L das Hauptbeben. 
Bezüglich Fig. 1 und 2, den Seismogrammen des Indischen 

Bebens vom 4. April 1905 vergleiche man die Bemerkungen 
unter Nr. 16 (p. 90) der Tabellen, bezüglich Fig. 3-5, den Seis­
mogrammen des Calabrischen Bebens vom 8. September 1905 die 
erläuternden Zusätze zu Nr. 49 (p. 98) der Tabellen. Die in 
den Tabellen als M bezeichneten, besonders starken gemessenen 
Schwingungen sind auf der Tafel durch Kreuze ( x x) gekennzeichnet. 

Erdbebenstation des paläontologisch-geologischen Instituts Leipzig. 
1 5. März 1906. 

Druckfertig erklärt 10. V. 190G.] 
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Fig.1 u. 2. Leipziger Seismogramme de1 grossen Indischen 
Erdbebens vom 4.April 1905. 

Fig. 3 u. 4. Leipziger Seismogramme de1 Calabrischen Erd· 
bebens vom 8. September 1905. 

Fig. 5. Plauensche1 Seismogramm de1 Calabrischen Erd· 
bebens vom 8. September 1905. 
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